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Eine Berglerin

wurde 100



Erika Schoderböck

freute sich über den

Besuch von Vizebgm.

Franz X. Gruber –

und natürlich über

den Blumenstrauß.
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rau Erika Schoderböck feierte am 15.

November ihren 100. Geburtstag.

Zwar lebt sie seit 2008 im Wohnheim

St. Raphael, wo sie Vizebürgermeis

ter Franz X. Gruber am 17. November

besuchte und ihr im Namen der Stadt

Innsbruck mit einem Blumenstrauß

zum runden Geburtstag gratulierte.

Doch alt scheint sich Erika Schoderböck

nicht zu fühlen.

„Sie sind offensichtlich sehr jung

geblieben“, so der Vizebürgermeister.

„Man merkt, dass Sie Ihr ganzes Leben



lang sowohl geistig als auch körperlich

aktiv waren. Es freut mich, dass es Ih

nen so gut geht.“

Erika Schoderböck ist geborene Inns

bruckerin. Beruflich war sie 40 Jahre lang



in der Buchhaltung der Brauerei Gösser

beschäftigt und Zeit ihres Lebens eine

begeisterte Bergsteigerin. Ihre Touren

führten sie noch im stolzen Alter von 87

Jahren auf die Rumer Alm. CM



Dank und alle guten Wünsche für KR Hans-Dieter Salcher
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er Chef der Schenker & Co. AG Ti

rol und Verdienstkreuzträger der

Stadt Innsbruck, Kommerzialrat HansDieter Salcher, geht zu Beginn des Jah

res 2011 nach 26 Jahren an der Spitze des

Unternehmens in Pension. Bei einer Fei

erstunde am 15. Dezember im Congress

Innsbruck hob Bürgermeisterin Mag.a

Christine Oppitz-Plörer den Einsatz

Hans-Dieter Salchers u.a. in seinen zahl

reichen Funktionen in der Wirtschafts



Bgm. Oppitz-Plörer mit Pensionist „in

spe“ KR Hans-Dieter Salcher und Gattin

Christine.



kammer, im Wirtschaftsbund und vor al

lem als Chef der Schenker & Co. AG Tirol

hervor. „Stark und gut geführte heimi

sche Betriebe und Persönlichkeiten, die

sich für die Wirtschaft in unserem Land

und unserer Stadt einsetzen, sind gerade

in Zeiten wie diesen unverzichtbar“, so

Oppitz-Plörer. Die Firma Schenker wur

de kürzlich aufgrund der vorbildlichen

Unternehmenskultur mit dem Pater-Ja

kob-Gapp-Preis ausgezeichnet. WW



Tiroler Ehrennadel an acht Ehrenamtliche nachgereicht



B



eim Tag des Ehrenamtes am 11. No

vember in den Ursulinensälen am

Marktplatz überreichte Bürgermeisterin

Mag.a Christine Oppitz-Plörer gemein

sam mit Landesrätin Patrizia ZollerFrischauf die vom Land Tirol gestiftete

Ehrennadel an 90 Innsbrucker Persön

lichkeiten als Anerkennung für ihr lang

jähriges ehrenamtliches Wirken. Acht

Innsbruckerinnen und Innsbrucker,

die von der Stadt Innsbruck für diese

Ehrung vorgeschlagen worden waren,

konnten damals nicht dabei sein. Bür

germeisterin Oppitz-Plörer war es aber

ein Anliegen, auch diesen Bürgerinnen

und Bürgern persönlich die Auszeich

nung zu überreichen.

Am 13. Dezember war es so weit und

auch Ing. Dietmar Gassler (Damen-Vol

leyballakademie), Peter Schmied (Trach

tenverein Almenrausch und Edelweiß),



Die mit der Ehrennadel ausgezeichneten Persönlichkeiten. Links

Bürgermeisterin

Mag.a Christine

Oppitz-Plörer,

rechts GRin Herlinde LadurnerKeuschnigg.
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Klemens Eppacher (Servicedienste in

der Altenstube), Rudolf Unsinn (Feuer

wehr Arzl), Gertrud Schild (Frauenrunde

Hötting), Sigrid Eppacher (Servicediens

te in Altenstube), Birgit Hundsbichler

(Schützenkompanie Amras) und Helga

Messner (Wohnheim Hötting) konnten



Ehrennadel und Urkunde entgegenneh

men (im Bild von links). „Ehrenamtlicher

Einsatz ist eine unverzichtbare Voraus

setzung für das Funktionieren unserer

Gesellschaft, macht Freude und ist auch

eine Bereicherung für sich selbst“, so

Bgm. Oppitz-Plörer. WW








